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Aktenmaßige Beſchreibung

einiger zur großten Unſicherheit derer Frankiſchen, Heßiſchen, und
Thuringiſchen Lande annoch in Freyheit herumvagirenden Jaunere,
Diebe und Raubere, wie ſolche von denen bey den Reichsfreyherrli—
chen Stein-Altenſteiniſchen Amte zu Altenſtein inhafftirten Cõömplici-
bus und Gaudieben, als den

Sridrich Lehnhardt vulgo Frieder genannt, aus Elſtra in
Churſachſen geburtig, und deſſen Dirne

Anne Margarethe Grempelin, auf den Land das Ummer—
ſtadter Margrethle genannt, aus Junkersdorf im Freyfrankiſchen geburtig,
dann den

Simon BSohnbaum in der Wandelung der Hilperhauſer Sieme ge—
nannt, aus Hildburghauſen geburtig, und deſſen Dirne

Anne Margarethe FSrießin, auf den Strich Schwarze Mei—
chel genannt, ſo von der herumvagirenden und nun verſtorbenen Schwar—

zen Cordel zu Biſchwind am Bramberger Wald gebohren, ihr erſter Mann
Daniel Sander zu Wirzburg gehenkt, und in der neueſten Bamberger
Diebsliſte de anno 1773 ſub nro. 208 bemerket iſt,

in denen mit ihnen abgehaltenen Verhoren großtentheils angegeben,
mit verſchiedenen bey den Herzoglich-Sachſen-Hildburghauſiſchen Cent—
Amte zu Hildburghauſen. und Veilsdorf befindlichen authentiſchen
Nachrichten collationirt, und vermehrt, hierauf aber mit hoher Er—
laubniß der offentlichen Ruhe und Sicherheit zum Beſten dem Druck
uberlaſſen worden iſt. 1777.

1) Der Köhlers Jorg ein groſer dicker und alter Kerl, langlichen Angeſichts, mit
einen aufgeworfenen Maul, und einen ſchwarzen nun gräuen Bart, hat oft einen

Schnurrbart, und ſein vormaliges ſchwarzes nun auch graues Haupthaar in einen drey—
theiligen Zopf, ſtecket es auch zuweilen unter den Kamm, und flicht die Seitenhaare in
Knoten, an einer Hand fehlet ihm ein Glied von Daumen, verandert zwar oft ſeine
Kleidung, hat aber allezeit einen weißen leinenen Kittel daruber, dermalen traget der—

ſelbe einen grunen Rock darunter, giebt ſich oft fur einen Freyknecht aus, und vagirt

als der älteſte und verwegenſte Gaudieb uberall herum, hat ſich letztern Sommer mei—
ſtens um Romhild aufgehalten, die Betteltage daſelbſt beſucht, und fuhret einen Ab—

ſchied vom Herrn General von Stetten zu Wirzburg der nachgemacht ſeyn ſoll, und ei—
nen Paß von Ochſenfurth, ingleichen 2 Piſtolen und 2 Menſcher mit ſich, ſo Stief
ſchweſtern. ſind, von welchen er bald dieſe bald iene zu ſich nimmt; hat ſchon einmal zu
Bamberg  in Zuchthaus und iim voriahrigen Fruhling zu Culmbach inne geſeſſen, die eine

von deſſen Dirnen heißet

2) Ban
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2) Banne, welche ein mittelmaßig groſes, dabey aber dickes und wohlausſehendes

Weibsbild iſt, und mit welcher er ſchon 4 Kindere gezeuget hat, ohngefahr a0 Jahr
alt, nennet ſich Johanne Schmidtin gebohrne Sprangerin und iſt im Auguſt 1775
mit ihren Kindern in einer nachtlichen Streifung zu Maſſenhauſen ohnweit Hildburghau.
ſen, eben da ihr Kerl in iener Nacht mit den Jnquiſit Sieme, den lahmen Strumpf—
wirker, der Fiſchers Margt, Henrich und Jacob auf einen gewaltſamen Einbruch
bey den Sackſchafer Welſch zu Streufdorf ausgefahren war, eingezogen, und nach ei—
niger Zeit als noch unkenntlich daſelbſt wieder entlaſſen worden, die andere

3) Marie langer magerer Statur, und mit welcher derſelbe auch viel Kinder gezeuget
hat, die iedoch alle bis auf das letztere zu Effelder im Schalkauiſchen gebohrne und

vom dortigen Pachter gehobene, wieder verſtorben ſind, doch fuhret dieſes Menſch
auch 2 groſe Buben mit ſich, welche ſie mit einen andern Jauner gezeuget hat;

4) Georg Ernſt Schmidt, vulgo der Kohlers Jorg Ernſt oder der Or
gels Michels Eydam, ein Sohn des Kohlers Jorgen, ein durrer ſchwarzer Kerl,
mittlerer Statur, hat ein ſchwarzes Kaur, ſo er ſich ſeitdeme er mit dem Jacob und
Friedrich nach den Eißhauſer Schwein- und Haynaer Schaaf diebſtahl zu Romhild
inne geſeſſen, abſchneiden laſſen, ſoll aber ſolches doch noch zu Zeiten unter den Kamm
und neben in langen Locken tragen, und mit den Jacob zu Romhild einmal ausgepeit-
ſchet worden, auch zu Kaltennordheim mit ſolchen innen geſeſſen, und zu Frickelshau—
ſen Fluhrknecht geweſen ſeyn, hat eine Frau

5) Das Orgelballe genannt, eine Tochter des vieliahrigen und noch dermaligen
Ganſehirten zu Mockers im Amt Sand vulgo Orteelmichel genannt, weil er mit
einer Orgel, zu welcher ſeine Frau ſingt, vor denen Thuren ſpielt, hat 3 Kinder ge—
habt, wovon das alteſte ein Jungelchen mit Tollfußen beym Großvater, das ate ge—
ſtorben, und das zte erſoffen ſeyn ſoll, und iſt einmal zu. Maßfeld inhafftirt geweſen;

6) Der Rohlers Friedricch ein groſer alter und ſtarker Kerl, dem man ſein Al—
ter nicht anſiehet, mit einem dicken Bauch und braunlichen Haar, ſo er untern Kamm

ſteckt, auch oft fliehen laßt, und nun uber und uber grau wird, zuweilen einen
Schnurrbart und einen blauen feinen Soldaten-Rock mit rothen Aufſchlagen, und dar—

unter ein gelbes, zu Zeiten auch ein ſchieferfarbenes Camiſol tragend, halt ſich mei-
ſtens um Muhlhauſen herum auf, 'wo er den Spitznahmen Mauß Friedrich fuh-
ret, hat zu Eißfeld geſeſſen, und ſoll bey den Hersdorfer Hirten-Diebſtahl im Jahr
1775 geweſen ſeyn; deſſen 2te Frau

7) mit dem Zwickel-Nahmen BuſchKatter, ein kleines Weibsbild deren erſter
Kerl Samuel Ponaska war, der ſich im Jahr 1771 zu Hildburghauſen im Gefang-
niß erhenket hat;

8) Der KRohlers Schwarz, auch Rilges Schwarz, und Roh—
lers Matthes ein langer hagerer Kerl, der ſein ſchwarzes Haar unter den
Kamm und neben gekraußte Locken tragt, ſoll ſich ſonſt meiſt auf dem Wald gegen die
Saale zu aufgehalten, und nun nach Bayern gewendet haben, hat eine Schramme
an Backen, und einen dicken Hals, auch ein dickes Geſicht, ſchwarze Haare und
lange zu Romhild geſeſſen;

9) Der lahme oder krumme Strumpfwirker, der mit den Vornahmen
Chriſtoph heißet, ein alter Gaudieb, etliche 40 Jahr alt, der ſtets 2 Piſtolen im
Schnappſack bey ſich fuhret, ſoll vor ſeinen Diebsleben irgendwo angeſeſſen, ſodenn
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n t ν νnzu Maßfeld mit Pranger und Auspeitſchen beſtrafet worden ſeyn, worauf er erſt recht
zu ſtehlen angefangen habe; habe voriges Jahr mit ſeiner Frau und der ſchwarzen
Meichel zu Koburg geſeſſen, ſein Strich gehe meiſt durch das Koburg-Schalkau- und

Eißfeldiſche; letztverwichenen Sommer ſey er mit Kohlers Jorgen im Romhildiſchen
herumgegangen, jſonſt ein kleiner dick unterſetzter Kerl, einen blauen Soldaten-Rock

meiſt weiß ausgeſchlagen, und einen weißen Kittel druber tragend, dicken Sommer—

fleckigten Angeſichts, rothlichen Barts, lichtgelber Haare, die er bald in einen 3thei—
ligten Zopf unter den Kamm, bald in einen Zopf und neben in Kuoten traget, und
ſtehet ihm der linke Fuß krumm einwarts, deſſen Menſch

10) Kohlers Lehne, des Kohlers Jorgen Schweſter mit 4 Kindern wo
von ſie das letztere vor kurzen zu Wolfmannshauſen ohnweit Romhild gebohren, 2

und das der Hilperhauſer Sieme, fur ihn aber ein dortiger Jung vice aus der Taufe
gehoben hat; dieſe Dirne ſoll zu Coburg mit inngeſeſſen haben.

Anm. Alles vorbeſchriebene und den Beynahmen Kohler fuhrende Diebsgeſindel iſt von

einen Geſchlecht, und treibet das Diebshandwerk von ie her, will aber den Nah—
men Kohler nicht leiden, weil ihr rechter Nahme Schmidt iſt, dahero ſie auch

.auf dem Lande die Schmidtsleute heißen.

11) Der Krummfintters Niclas ein magerer alter und einmal zu Bamberg
in Arreſt geweſener Kerl, mittlerer Statur, ſchwarzer fliehender Haare, und
ſchwarzen Barts, einen blauen Rock, und oben druber einen weißen Kittel anha—
bend, halt ſich meiſt um Grafenthal herum auf, gehet auf alle Markte, machet

Scocken und traget dieſe und Schwamm feil, und treibt unter dieſen Vorwand das
Diebsleben, zumalen er mit Stadtrathspaßen von Heldburq und, Saalfeld verſehen

iſt, ſoll einmal zu Bamberg in Arreſt geweſen ſeyn, deſſen Frau

12) Die Krummfinger Lies hat krumme Hande, und eine groſe ſtarke Tochter,
die

13) Juliane heißt, welche durch ihre auf den Backen habende ſtarke Schramme kennt—

lich iſt, dann ein kleines Kind;

14) der Kammerſjager, deſſen wahrer Nahme unbekannt, ein uralter Gaudieb,
gehet mit dem Krummfingers Nicklas fleißig auf die Markte, iſt auch in deſſen Sta—
tur, blatternarbich im Geſicht, hat ein ſchwarzes Haar unter den Kamm, und neben
bisweilen in Knoten, laßet auch oſt die Locken hangen, hat einen ichwarzdamaſtenen
Bruſtlappen, ein blau Camiſol, und einen grauen Oberrock, fuhret einen Furſtl.
Schwarzburg-Rubolſtadtiſchen Regierungs. Paß bey ſich, und ſeine bey ſich habende
2te Frau heißt auf den Land

15 die Phillippen Margreth ein dickes unterſetztes und iunges Menſch, ſo
Kinder mit ſich fuhret, wovon 4 von der erſten, und 3 von dieſer zwehten Frau

ſind, und ſolche. das letztere erſt in dieſen Herbſt gehabt hat, ſind zu Scheuerfeld in
Coburgiſchen mit einander copulirt worden;

16) Der Sachſin ihr
17) Sannes, deſſen Vater zu Wirzburg abgethan worden, ein iunger groſer Kerl,

etliche 20 Jahr alt, mit einen gelblichen kurz abgeſtutzten Haar, gleich einen Metz-
grer-Purſchen, mit einen hellblauen Bruſtlappen, und blautlichen Rock, halt ſich mit

3 vorſtehenden um Grafenthal herum auf, beſuchet in deren Geſellſchafft fleißig die
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Markte, beſonders ven zu Steinheyd, hat ſeine Mutter bey ſich, ſoll zu Saalfeld
innen geſeſſen, und nun mit einen iungen Weibsbild verheyrathet ſeyn;

18) Caſpar Albus vulgd Helmershauſer Ropp aus Helmershauſen geburtig,
ein iunger lediger etlich 2o jahriger Kerl, mittlerer Statur, hat ein rundes weißliches
Haar, traget dermalen ſtatt des vorhinnigen weißen, einen grunen petermannenen
Kittel und darunter eine weiße petermannene Jacke, ein erzboſer Kerl, der vieles ge—

ſtohlen, und im Zuchthaus zu Eiſenach bereits geſeſſen habe, fuhret das ſub nro.
36. beſchriebene Menſch Margreth genannt, eine Schweſter der ſub nro. 34. be—
ſchriebenen Dirne mit ſich; deſſen iungerer Bruder

19) Nickolaus Albus oder der Helmershauſer Klas oder Kopp eben—
falls aus Helmershauſen geburtig, ein Purſch von etlich 20 Jahren, kurz unterſetz—
ter Statur, gelblicher Haare, ſo rund abgeſtutzt, traget einen grunen petermannenen
Kittel, und einen weißleinenen oben druber, nebſt einen rauhen Schnappſack,
fuhret einen Paß von StadtScheinfeld und ein Menſch

20) die Pans Chriſtine auf den Lande heißt und ein Kind hat, mit ſich und iſt
mit ſolcher zu Jrmelshauſen ohnweit Romhild copuliret worden;

2a1) Johann Georg Fiſcher vulgo Fiſchers Hanns. Jorg angeblich aus
Rottenbach in Coburgiſchen geburtig, ein groſer alter Gaudieb, der zu Coburg,
Neuſtadt, Sonneberg, Hildburghauſen, Meiningen und Seßlach geſeſſen, und
Strafe erhalten hat, fonſt mit einen groſen Schnurrbart, den er aber nicht mehr ha—
ben ſoll, ſchwarzer und nun grau werdender langer Haare, tiefinnſteckenden ſchwar—
zen Augen, hat vormals eine weiße kaiſerliche Montur mit blauen Aufſchläagen getra—
gen, ſoll anitzt einen blauen Rock mit rothen Futter und weißen Aufſchlagen und oben
druber einen weißen Kittel tragen, den er aber ſeitdem er aus dem Arreſt zu Hildburg
hauſen gekommen, mit einen grunen verwechſelt haben ſoll, an der rechten Hand mit
denen 2 letzten Fingern lahm, hat im vorigen Jahr wiederum mit dem Jacob und
Sieme zu Sonnefeld, geſeſſen; deſſen unzuchtiger Anhang

22) Margare the Kleinin vulgo Fiſchers Margt ein iunges dickes unter—
ſetztes und grundboſes Weibsbild, mit einen rothen Kopf, blauen Rock, und ſchwar—
zen Wammes, iſt bey allen Diebſtahlen, ihr Kerl bleibt unterdeſſen bey denen Kor
ben und tragt ſolche, hat einen 16 bis 17 jahrigen Jungen
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23) Zannes, ein dunnſchnettig aufgeſchoſſener Purſch mit weißlichen Haaren, und blat.

ternarbigten Geſicht und tragt einen grunen Kittel;

24 und 25) die Gebrubere Gabert, 2 dicke unterſetzte Kerl, wovon der eine hinket
und Hupferle, der andere Schmier-Gabertle, die den wahren Nahmen nach
Chriſtoph und Gabriel die Vettere heißen,, und letzterer unter den Galgen zu Tut—
ſchengereuth begnadiget worden iſt, halten ſich meiſt in Amt Neuhaus, Sonneberg
und Sonnefeld auf und ſollen dermalen zu Bayreuth ſitzen; des letztern Menſch iſt

26) die Marie Apollonie Weimannin vulgo Schmier-Meigel, die
Schweſter des Hundsſchlagers Stephe, ein Weibsbild von ohngefehr zo Jahren,

mittlerer Statur, von guten Anſehn, ihr erſter Kerl Kasperle hangt zu Wirzburg
an Galgen, und ihr meiſter Aufenthalt iſt in FreyherrlichRedwitziſchen und zu Mit

witz;

27) Ja



217) Jacob RKônig vulgo der lange Jacob, einer der verwegenſten Diebe,
ſtets mit einen Terzerol verſehen, deſſen Vater Kuh- und die Mutter Ganſehirtin zu

Biberſchlag in Amt Eißfeld geweſen ſeyn ſoll, etliche zo Jahr alt, langlichter Sta—
tur, und langlicht etwas dicken Geſichts, von friſcher Farbe mit einigen Blatter—
ſtupofeln, und ſchwarzbräaunlichten ungebundenen Haaren, ſtammele ein wenig, und

gienge in denen Dorfern aus Verſtellung oft mit einen Bein, oft mit einen Arm et—
was ſteif, trage einen weißleinenen Kittel, auch einen Schnappſack und haarichte
Ranze; iſt ein Gevattermann von den Jnquiſit Friedrich, und im Winter meiſt
auf den Thuringer Wald, weilen es da warmere Stuben, als auf den platten Land
gabe, großtentheils im Eißfeldiſchen, vorzuglich auf der Gabel, im Piauiſchen
Grund, und um Arnſtadt herum, wie er denn auch einmal zu Dußdorf ohnweit Arn—
ſtadt Ganſehirt geweſen iſt, fuhret einen Paß von Ochſenfurth, worinnen er ſich
Balthaſar Konig nennet, deſſen Dirne

28) die Roſel, oder die dicke Roſel, angeblich aus Humpfershauſen im Meinin
giſchen ein groſes ſtarkes und wohlausſehendes Weibsbild mit lichtbraunen faſt gelb-
lichten Haaren, trage meiſt ein blau Camiſol und grunen Frießrock, fuhret 2 Bu—
ben, einen von 8 Jahren mit einen weißen Kittel und ſtammelnder Sprache, und ei—
nen von 2 Jahren mit einen geſtrieften Kittelein bey ſich, und hat ſich in verwichenen
Sommer meiſt im Grabfeld mit ihren Kerl aufgehalten;

29) der Saupeter ein ſtarker Kerl von etliche zo Jahren, blatternarbicht, braäun-
licher Haare, mit einer blauen Jacke, und weiß leinenen Kittel, hat beym Sauhir—
ten zu Rodach gedient, deſſen Wittwe geheyrathet, ſolche ſodenn verlaſſen, ihre
Kleider mitgenommen, und ſich an Landmenſcher gehanget, mit welchen er dem
Diebs- und Bettelleben nachgezogen iſt, hat den Hersdorfer Hirtendiebſtahl mit ver—
ubet, und zu Rothkirchen im Bambergiſchen, Mellerſtadt, und Wirzburg geſeſſen,

fuhret ein langes Piſtol, hat die Popelfreſſerin, und die Friedericke des Heinrichs zu
Menſchern gehabt, ſein dermaliger unzuchtiger Anhang iſt

30) N. M. ein langes durres Weibsbild, wmit welcher er nicht copulirt, und mit welcher
er ein Kind gezeugt, dieſes Kind, und noch ein ſteifer Junge, den ſie mit einem an—
dern Kerl gezeugt, hat meiſt die Mutter der Dirne auf den Land bey ſich;

„31) der Orgels Friedrich oder Glaſer Friedrich ein alter Gaudieb, etwas
langer Statur, tragt ſein braäunliches Häar in einen Zopflein und neben in Locken,

hat einen grauen Bart, blauen Rock, und oben druber einen weißen leinenen Kittel,
halt ſich meiſt ubern Wald an der Saale auf mit ſeinen Eydam

32) dem Thuringer Johann, der klein von Statur iſt, und ſonſt einen grunen
petermannenen Kittel getragen hat, iſt von denen Landhuſaren zu Stadt-Jlm einge—

bracht, und der K. Preußiſchen Werbung ubergehen worden, ſogleich aber wiederum

dasvon deſertirt;

33) der Druckers Ludwi g iſt ein ſehr ſchoner iunger Kerl, tragt ſein ſchwarzes

Haar unter den Kamm, und ſoll zwiſchen Schwarze und Rudolſtadt von denen K.
Preußiſchen Werbern weggenommen werden, und alſo nicht mehr vorhanden ſeyn;

 34) Catharine oder die. Pöpelfreſſerin ein groſes durres Weibsbild, ſtark blatter-

grubigt, halt ſich meiſt zu Garnſtadt und zu Weiſenbrunn im Coburgiſchen auf, hat
faſt alle 14 Tage einen andern Kerl, verwichenen Winter hat ſolche
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35) der Frickelshauſer Jorg oder lahme Schneider als ſein Menſch mit
ſich gefuhret, dieſer Purſch aus Frickelshauſen geburtig, iſt etliche 20 Jahr alt, ein
Schneider ſeines Handwerks, kurzer Statur, bleichen Angeſichts, und lichtbrauner

Haare, lahm an einen Bein, fuhret einen Stecken und ein Terzerol, tragt einen
leinenen Kittel und Querſack, halt ſich meiſt im Grabfeld, in dem Schaafſtadel zu

Behrungen, und im Hirtenhaus zu Queyenſeld auf;,

JZ

36) Margreth, die iungere Schweſter der Dirne ſub nro. 34. und das Menſch des
Purſchen ſub nro. 18., etwas blattermaßigt und ſchwarz in Geſicht, iſt nicht ſo eine
groſe Diebin, wie ihre Schweſter, und gehet nur aufs Hunermauſen;

ü

57) Johann Demmler, vulgo Sunner, Sauff-und Montur-Michel,
iſt bey der Cent Kaltenſundheim im Arreſt geweſen, und dorten an die R. Preußiſche
Werbung abgegeben worden, deſſen Menſch iſt

e

39) Schinders Micchel ein ſtarker dicker Kerl „nittlerer Statur, ſchwarzbrauner
theils hangender theils unter einen Kamm geſteckter Haare, hat zu Wuſtenſachſen vor
der Rhon geſtohlen, deſſen Frau

40) Ammell, die er verlaſſen, und die wegen ſeines Diebſtahls zu Neuſtadt an der
Saale geſeſſen hat; fuhret ein anderes Menſch mit ſich, ſo diee

41) Blatterndorfer Marget heißt, hat vor kurzen ein Kind von ihm zu Quey
enfeld tauffen laſſen, kleiner Statur, von Geſicht altlich und ſpitzig, deren meiſter
Aufenthalt in Romhildiſchen iſt, ſtreichet auch mit ihren Kerl, der einmal Hirt zu
Breitenſee ohnweit Romhild geweſen, oft in Vogelsberg herum,;

42) Der Fridericke ihr Kerl

42) Senricch ſtark und mittlerer Statur, blatternarbig, mit ſchwarzen abgeſchnittenen
Haaren, und ſtarken Bart, vagirt meiſt auf dem Walde und im Amt-Gehren her-
um, iſt zwar zu Hochheim von der K. Preußiſchen Werbung unterhalten, und beh
dieſer Gelegenheit mit ſeinen Menſch der Friedericke copuliret worden, gar bald aber
wiederum davon deſertirt;

44) Die Sanne, der inhafftirten ſchwarzen Meichel Schwagerin, die ihren Bruder
den ſchwarzen Merte zu Neuſtadles zum Manne gehabt hat, ein altliches Menſch,
mittler Statur, hat einen ſteifen Finger, und vor dieſen zu Neuſtadtles eine ordent—

liche Diebsherberge unterhalten, halt ſich anitzt als eine ſehr beruchtigte Diebin meiſt
zu Heldritt in Koburgiſchen auf;

45) Der weimariſche Jater oder Jager Kann worauf ſein Paß anlautet,
mit dem wahren Nahmen Gunther Reuſchel 46 bis 48 Jahr alt, des zu Go-

tha im Jahr 1774. juſtificirten Poſtraubers Otto Schwiegervater, von Rudolſtadt
oder Weimar geburtig, mittlerer hagerer Statur, blaſſen Angeſichts, lichtbrauner
nun grau werdender Haare in einen Zopflein, einen grunen Rock, dergleichen. Cami—

ſol, und grauen Oberrock, eine Flinte, Hirſchfanger, und Jagdtaſche von Dachs-
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fell tragend, fuhrt auch 2 Piſtolen und Dietriche, hat in der linken Seite einen
Schwamm von einer Wunde, deſſen Eheweib

46) Rebecca, aus dem Altenburgiſchen geburtig, 38 bis 40 Jahr alt, ſiehet noch
iung und gut aus, hat ein etwas langes, volliges, rothliches und friſches Angeſicht,
groſe Augen, braunliche Haare, und iſt langlichter Statur, ihre Tochter

47) Martgarethe Eliſabethe, des vorgedachten Poſtraubers Otto Wittwe
21 Jahr alt, mittlerer geſchmeidiger Statur, etwas rothlichen runden Angeſichts
und braunlicher Haare, hat ein Jungelgen von,3 Jahren, dieſe 3 Perſonen halten
ſich meiſt auf den Vogelsberg, in der Gersfelder Pfarrey und dortiger Gegend auf,
durchſtreichen aber auch die Sachſiſchen Lande diſſeits des Waldes,

48) der Krauskopf oder Benshauſer Jorg, ein iunger etliche 20 iahriger di—
cker Kerl, mittlerer Statur, Sommerſproßigten Angeſichts, hat krauße Haare,
und tragt einen grunen, oben daruber aber einen weißen Kittel, halt ſich meiſt in

Tanner Grund und um Gersfeld herum auf, hat auch lang zu Mellerſtadt geſeſſen;

49) Der Loffel C hriſtoph ein ſchwarzer Kerl mittlerer Statur, 26 bis 28
Jahr alt, tragt ſein ſchwarzes Haar gedreht unter den Kamm, ein blau Camiſol,
und weißen Kittel daruber, ſtreicht in Vogelsberg herum, und hat ſeine Frau verlaſ—
ſen, ſich aber ſodenn in das Gersfeldiſche gewendet, und gehet mit dem vorigen be—
ſonders aufs Stehlenz—

50) Johann Gottfried Muller, oder der Entjiel ihr Gottfried ein Erz
Jauner, der erſt nachher, als er im Jahr 1771 aus dem Zuchchauſe zu Heldburg 5

entſprungen iſt, dem Diebsleben recht nachgegangen, iſt von Langenſalz gebüurtig,
ein K. Preußiſcher Deſerteur, mittlerer hagerer Statur, ſchwarzlichen Angeſichts,

und Haare, die er unter einen Kamm tragt, halt ſich um Arnſtadt herum auf, deſ—
ſen Menſch

51) Endgel, mit der ernicht copulirt, und damalen, als er im Jahr 1771 Dieb—
ſtahls halber zu Hildburghauſen in Arreſt war, ein Kind gezeuget hatte;

52) Zundsſchlagers Stephe, ein Erz-Gaudieb und Sohn des verſtorbe
unen Schinder Fuchſen vulgo Schreinerle, etliche 20 Jahr alt, langer Statur,

ſpitzigen Angeſichts, und hat ſchwarzliche Haare, giebt ſich vor einen Metzger-Purſch
aus, und ſoll zu Bamberg eingezogen, unter die K. K. Soldaten abgegeben wor—

den, davon aber ſogleich wiederum deſertirt ſeyn.

53) Der Dreck-Becker, ein ganz kleines altliches Manngen, ſpitzigen Geſichts,
gelblich kurzer Haare, mit einen leinenen Kittel, hat eine groſe dicke Frau und'2
Kinder bey ſich, gehet in Vogelsberg, um Arnſtadt, und im Grabfeld herum,
hat meiſt mit dem Jnquiſit Friedrich, und dem langen Jacob Caproſche gemacht;

54) Jacob, Steiniger vulgo Weckfreſſer, weilen er kein ſchwarzes Brod eſ—
ſen zu konnen vorgiebt, aus Hildburghauſen, etliche 20 Jahr alt ein Mauergeſell
mittler hagerer Statur, hat ein rothliches Haar in Zopf und neben in Bley gewi—
ckelt, tragt einen grauen Rock, und fuhret einen Paß von Bamberg hat ſich zu
Altenſtein den Schutz zuwege gebracht, und ſeiner bey ſich gehabten Frau die koſt
barſten Sachen zugeſchleppt, ſich aber, als er daruber in Arreſt kommen ſollte, mit a

ſeinen Weibe fluchtigen Fuſſes davon gemacht, hat zu Hildburghauſen, Koburg und
mehrern Orten Dieberey halber hereits geſeſſen.
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